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Kapitel 1


Vicky und ihre Mutter gingen in der Weihnachtszeit an einer Zoohandlung vorbei. Im Schaufenster stand eine Kiste mit kleinen Babykatzen.


Vicky war ganz entzückt:


„Mami, das graue Kätzchen wünsche ich mir vom Weihnachtsmann.“


Die Mutter erwiderte: „Aber Vicky, du hast doch eine Plüschkatze. Eine echte Katze macht ganz viel Arbeit. Da musst du dich jeden Tag drum kümmern.“


„Das macht nichts. Ich möchte mich jeden Tag um das Kätzchen kümmern“, sagte Vicky.


„Nein Vicky, mir kommt kein Tier ins Haus! Das ist mein letztes Wort!“ sagte die Mutter streng.


Da fing Vicky an zu weinen, stampfte mit beiden Füßen auf und schrie ganz laut:


„Nie bekomme ich, was ich will! Du bist so böse zur mir!“


Da ihre Mutter es nicht sehen kann, wenn Vicky weint, sagte sie: „Nun gut, ich werde mit dem Weihnachtsmann sprechen.“
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Kapitel 2


Endlich war der Heilige Abend gekommen. Es klopfte an der Tür und der Weihnachtsmann trat ein.


Streng schaute er Vicky an und fragte:


„Und warst du auch schön artig?“


„Ja, lieber Weihnachtsmann“, erwiderte Vicky und strahlte den Weihnachtsmann an.


„Hast du denn auch ein Gedicht für mich?“ fragte der Weihnachtsmann.


„Ja, lieber Weihnachtsmann. Aber bitte lass mich erst in deinen Geschenkesack gucken“, bat Vicky.


Da zog der Weihnachtsmann viele bunte Päckchen hervor. Drinnen waren viele Puppen, Lego, hübsche Kleider und noch mehr Spielzeug.

OEBPS/Images/cover.jpg
Sonja Nentwich

DIE
KATERSTROPHE

<





OEBPS/Images/7_1.jpg





